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SEGEBERGER 
WOHN- UND  
WERKSTÄTTEN

Vielseitige Arbeitsplätze  
für Menschen mit Behinderungen

SEGEBERGER  
WOHN- UND WERKSTÄTTEN 
sewowe@landesverein.de
landesverein.de/sewowe 

Werkstatt für Menschen mit Behinderungen 
Wahlstedt | Tel. 04554-905700
Kaltenkirchen | Tel. 04191-95366
Rickling | Tel. 04328-170470

Werkstatt für Menschen mit psychischen 
Behinderungen
Bad Segeberg | Tel. 04551-96583
Henstedt-Ulzburg | Tel. 04193-968729

Tagesförderstätten
Kaltenkirchen | Tel. 04191-72261525 
Wahlstedt | Tel. 04554-9057261

LEITUNG
Christopher Wein

landesverein.de  

Besuchen Sie auch unsere Social Media-Kanäle:

VORTEILE FÜR 
UNSERE KUNDEN 
zuverlässig – termingenau – 
qualitätsbewusst

Die Segeberger Wohn- und Werkstätten sind nach 
§ 225 des SGB IX als Werkstätten für Menschen
mit Behinderung anerkannt. 50 % der erbrachten
Arbeitsleistung können mit der zu entrichtenden
 Ausgleichsabgabe verrechnet werden (§ 223 SGB IX).



BERUFSBILDUNGSBEREICH
BASIS FÜR DEN BERUFLICHEN 
 LEBENSWEG 

Im Berufsbildungsbereich wird im Rahmen eines 
individuellen Förderplans auf die berufliche Laufbahn 
vorbereitet. Ob die Werkstatt für den individuellen 
Berufsweg der geeignete Ort ist, wird zuvor in einem 
Eingangsverfahren geklärt. 

ARBEITSBEDINGUNGEN 
Der Berufsalltag ist ähnlich wie in Betrieben auf dem 
ersten Arbeitsmarkt gestaltet, mit Werkstattvertrag, 
Entgelt, geregelten Arbeitszeiten, Sozialleistungen 
und Urlaub. Darüber hinaus gibt es Angebote zur 
Erhaltung und Erhöhung der erworbenen Leistungs-
fähigkeit ebenso wie sportliche, musikalische und 
kreative Angebote, Gesprächsrunden sowie Unter-
richt in den Bereichen Lesen, Schreiben und Rechnen. 
Regelmäßig stattfindende Bildungsfahrten runden 
unser Angebot ab.

TEILHABE UND 
 WEITERENTWICKLUNG

Die Segeberger Wohn- und Werkstätten fördern und 
begleiten Menschen mit Behinderungen mit dem Ziel, 
ihnen ein Leben in größtmöglicher Selbstbestimmung 
und Normalität zu ermöglichen. Hier arbeiten Men-
schen, die nicht oder noch nicht (wieder) auf dem 
ersten Arbeitsmarkt beschäftigt werden können. 

In Werkstätten an fünf Standorten stellen die Segeber-
ger Wohn- und Werkstätten mehr als 500 Menschen 
mit Behinderung Arbeitsplätze zur Verfügung, die 
weitestgehend denjenigen in Industrie, Handwerk und 
im Dienstleistungsgewerbe entsprechen. 

Beschäftigte können der individuellen Leistungsfähig-
keit und Neigung entsprechende Arbeiten ausüben.
Wenn möglich, wird die Arbeit auf dem ersten Arbeits-
markt vorbereitet und gefördert.  
In Zusammenarbeit mit Firmen ist eine Beschäftigung 
auf einem Außenarbeitsplatz möglich.

DIE BERUFLICHE TÄTIGKEIT
• schafft Teilhabe am gesellschaftlichen Leben,
• fördert die Sicherung und Weiterentwicklung

 vorhandener Fähigkeiten und
• trägt zu einer kontinuierlichen Persönlichkeits-

entwicklung bei.

ARBEITSBEREICH
QUALITÄT IN ARBEIT UND BETREUUNG

In den unterschiedlichen Arbeitsfeldern werden die 
 Beschäftigten durch Fachkräfte zur Arbeits- und 
 Berufsförderung betreut und gefördert hinsichtlich

• allgemeiner Grundfertigkeiten
• berufskundlicher Kenntnisse
• des Arbeitsverhaltens
• der Arbeitsleistung
• des allgemeinen Grundwissens
• der sozialen Beziehungen

Die Beschäftigten werden darin unterstützt, dauerhaft 
weiterzulernen, sich selbstständig Ziele zu setzen und 
Entscheidungen zu treffen. Wir geben ihnen dabei die 
notwendige arbeits- und sonderpädagogische sowie 
pflegerische Unterstützung. 




